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Veränderte Lage, veränderte Herausforderungen 
 
Zur Verständigung über Anpassungen bei den Corona-Maßnahmen sagt der Fraktions-
vorsitzende der Landtagsfraktion von Bündnis 90/Die Grünen, Lasse Petersdotter: 
 
Die Corona-Maßnahmen müssen immer wieder an eine sich ständig verändernde Lage 
angepasst werden. Jede Freiheitseinschränkende Maßnahme muss den hohen Ansprü-
chen der Verhältnismäßigkeit gerecht werden. Auch deswegen lässt sich sagen: Es ist 
richtig die Isolationspflicht jetzt unter Auflagen zu beenden. Trotzdem braucht es weiter-
hin dem Einsatzort und dem Schutzbedürfnis angemessene Maßnahmen für symptom-
freie, positiv auf Covid19 getestete Personen. 
 
Schleswig-Holstein befindet sich im Ausklang der Pandemie und entwickelt sich in Rich-
tung endemische Phase. Das bedeutet für uns, auch die gesellschaftlichen Folgen stär-
ker in den Fokus zu nehmen. Darum legen wir ein umfassendes Maßnahmenpaket auf, 
um niedrigschwellige Impfangebote möglich zu machen, die Forschung an Long-Covid 
zu stärken und den psychischen Belastungen in der Bevölkerung zu begegnen. Die An-
hörung im Landtag hat gezeigt, dass davon ganz besonders Kinder und Jugendliche be-
troffen sind und die Gewalt gegen Kinder zugenommen hat. Darum wollen wir die psy-
chosoziale Versorgung verbessern und die Kinderschutzzentren stärken. 
 
Wir appellieren insbesondere an die Arbeitgeber*innen: Wer krank ist, bleibt zuhause. 
Eine Kultur des „trotzdem Arbeitens“ ist falsch.  
 
Wir erleben eine veränderte Lage, das bedeutet auch veränderte Herausforderungen. 
Unverändert gilt, dass wir das Infektionsgeschehen genau beobachten und stets die Maß-
nahmen wirksam an das Infektionsgeschehen anpassen müssen. 
 

*** 

Presseinformat ion  

Landtagsfraktion 
Schleswig-Holstein 

Pressesprecherin 

Claudia Jacob 

Landeshaus 

Düsternbrooker Weg 70 

24105 Kiel 

Zentrale: 0431 / 988 – 1500 

Durchwahl: 0431 / 988 - 1503 

Mobil: 0172 / 541 83 53 

presse@gruene.ltsh.de 

www.sh-gruene-fraktion.de 

Nr. 254.22 / 11.11.2022 


